
 

  
 
 
 
 

 

 

 

GEBETSKALENDER Juni 2024 

"Wiederum erging das Wort des Herrn der Heerscharen an mich: 'So spricht der Herr der Heerscharen: 
Ich war eifersüchtig auf Zion mit großer Eifersucht, und ich eiferte um sie mit großem Grimm. So spricht 
der HERR: Ich bin wieder zu Zion gekommen und will mitten in Jerusalem wohnen; und Jerusalem soll 
eine Stadt der Wahrheit heißen und der Berg des HERRN der Heerscharen, der heilige Berg." 

             Sacharja 8,1-3    
 
 
 

• Samstag, 01.06.: Schabbat: "So spricht der HERR: Ich bin wieder zu Zion gekommen und will 
mitten in Jerusalem wohnen; und Jerusalem soll eine Stadt der Wahrheit heissen und der Berg des 
HERRN der Heerscharen, der heilige Berg." (Sacharja 8,3). Danken wir Gott für diese Worte. 

 
• Sonntag, 02.06:  Am 21. März organisierten die Familien der Geiseln einen Moment des 

weltweiten Gebets an der Klagemauer in Jerusalem. An diesem Nachmittag beteten Millionen von 
Juden das "Schma Israel". Ein grosser Moment der Solidarität. Danken wir Gott für diesen 
Moment der Einheit. Beten wir, dass die Einheit des jüdischen Volkes stark bleibt und beten wir 
mit, dass alle Geiseln freigelassen werden. 

 
• Montag, 03.06: In der Nacht zum 13. April hat Iran zum ersten Mal in der Geschichte einen 

direkten Angriff auf Israel unternommen. Mehr als 300 Raketen und Drohnen wurden abgefeuert. 
Doch 99 % der abgefeuerten Geschosse wurden abgefangen. Danken wir Gott für die wunderbare 
Art und Weise, wie er sein Land und sein Volk beschützt hat. 

 
• Dienstag, 04.06: Jom Jeruschalajim: Heute ist der Jerusalem-Tag, der israelische Feiertag zum 

Gedenken an die Wiedervereinigung Jerusalems nach dem 6-Tage-Krieg von 1967. Danken wir, 
Gott dafür, dass er sich entschieden hat, in Jerusalem zu wohnen (Sach. 2:10). Danken wir Gott, 
dass seine Augen das ganze Jahr über auf sein Land gerichtet sind (5. Mose 11,12). 

 
• Mittwoch, 05.06: Am 6. Juni finden die Europawahlen statt. Beten wir um Segen für die Wahlen. 

Beten wir, dass die richtigen Leute gewählt werden, die eine positive Haltung gegenüber Israel in 
die europäische Politik einbringen. 

 
• Donnerstag, 06.06: Das iranische Regime droht seit Jahren damit, Israel zu vernichten. Nach dem 

Tod des iranischen Präsidenten Ebrahim Raisi sind keine Anzeichen für einen Kurswechsel zu 
erkennen. Beten wir, dass die Flüche der iranischen Führer und die Angriffe, die sie auf Israel 
richten, nichts bewirken werden. Danken wir Gott, dass er sich für sein Volk einsetzt und dass er 
gerecht über die Nationen richten wird. (Psalm 96). 

 



 

 
 
 

• Freitag, 07.06: «Seid um nichts besorgt, sondern bringt in jeder Lage eure Bitten durch Gebet und 
Flehen mit Danksagung vor Gott.» (Philipper 4:6). Danken wir Gott, dass wir alle unsere Sorgen in 
seine Hände legen dürfen. Danken wir ihm für alles, was er uns gegeben hat, noch bevor wir 
existierten. 

 
• Samstag, 08.06: Schabbat: "Der HERR ist die Stärke seines Volkes, eine Festung des Heils für 

seinen Gesalbten." (Psalm 28,8) Danken wir Gott mit diesen Worten. 
 

• Sonntag, 09.06: Der Druck auf die israelische Führung ist gross, sowohl innerhalb als auch 
ausserhalb Israels. Beten wir um Weisheit, Kraft und Zuversicht für Israels Führer, damit sie die 
richtigen Entscheidungen treffen und auf Gottes Führung vertrauen können. 

 
• Montag, 10.06: Viele Unternehmer und Angestellte in Israel sind als Reservisten einberufen 

worden. Das bedeutet, dass sie ihre Geschäfte, bzw. Arbeitsplätze eine Zeit lang verlassen 
mussten. Dies hat Israels ökonomische Krise, in der das Land wegen des langanhaltenden 
Krieges geraten ist, nochmals verstärkt. Beten wir für alle Menschen, die durch diese Umstände 
in eine Notlage geraten sind. 

 
• Dienstag, 11.06: Die durch den Krieg verursachten Schäden sind erheblich, sowohl physisch als 

auch psychisch. Beten wir für eine rasche und umfassende Erholung des Landes und seiner 
Bevölkerung. 

 
• Mittwoch, 12.06: Schawuot: Gestern Abend begann Schawuot, das jüdische Fest der Wochen, 

das sieben Wochen nach Pessach gefeiert wird. Genau sieben Wochen nach dem Auszug aus 
Ägypten versammelten sich die Juden am Fusse des Berges Sinai, wo Gott ihnen die Zehn Gebote 
gab. Beten wir, dass die Juden weltweit Schawuot in Frieden und Sicherheit feiern können. 

 
• Donnerstag,13.06: Schawuot: Schawuot ist ein Erntefest, aber auch ein Fest des Gesetzes.  Die 

Menschen hatten die Aufgabe, Gottes Ordnungen zu beachten und den Menschen somit in dieser 
Welt ein Licht zu sein. Danken wir Gott, dass er Israel das Gesetz gegeben hat. Betet, dass sein 
Volk gesegnet wird. 

 
• Freitag, 14.06: Die Menschen in Judäa und Samaria leben mit der täglichen Bedrohung durch 

Terror. Betet, dass Gott sie beschützen möge. Beten wir, dass sie in Frieden und Freude im 
gesetzlich vorgesehenen Teil des biblischen Kernlandes leben können. 

 
• Samstag,15.06: Schabbat: "Der HERR ist mein Licht und mein Heil - vor wem sollte ich mich 

fürchten? Der HERR ist die Festung meines Lebens - vor wem sollte ich mich fürchten?" (Psalm 
27,1) Gott sei Dank, dass wir uns auf seine Stärke und Schutz verlassen können. 

 
• Sonntag,16.06: "Gross ist der HERR und hoch zu preisen in der Stadt unseres Gottes! Sein heiliger 

Berg, schön in der Höhe, ist die Freude der ganzen Erde, der Berg Zion, im hohen Norden, die 
Stadt des grossen Königs."  (Psalm 48,2+3) Danken wir Gott mit diesen Worten. 

 
• Montag, 17.06: Unsere Aufgabe ist es, Israel zu unterstützen und zu trösten (Jesaja 40,1-2). Beten 

wir, dass die Kirchen Israel in Wort und Tat beistehen. 



 

  
 
 
 
 

 
• Dienstag, 18.06: Der geistliche Kampf ist auch in der Kirche sichtbar. Satan verbreitet Spaltung 

und Verwirrung. Beten wir, dass die Wahrheit über Israel lauter erklingt als die Lügen. Beten wir, 
dass Christen auf der ganzen Welt Gottes Verheissungen lesen, hören und verstehen können. 
Beten wir, dass Gottes Wort und Wahrheit überall auf der Welt verkündet wird. 

 
• Mittwoch,19.06: Als Christen haben wir eine tiefe Verbindung mit dem jüdischen Volk. (Römer 

11) Doch es scheint, dass viele Christen Gottes Plan für sein Volk vergessen haben. Beten wir, 
dass Christen auf der ganzen Welt Gottes Plan für sein Volk erkennen. 

 
• Donnerstag, 20.06: Psalm 122 ruft uns auf, für den Frieden in Jerusalem zu beten. Beten wir, dass 

dieser Psalm und dieses Gebet in den Kirchen weltweit erklingen mag. 
 

• Freitag, 21.06: In Asien hoffen wir, mehrere Konferenzen für Pastoren aus Sri Lanka, Taiwan und 
anderen Ländern zu organisieren. Beten wir für offene Türen und dass durch diese Pastoren viele 
Christen erreicht werden können. 

 
• Samstag, 22.06: Schabbat: «Alle deine Worte sind wahrhaftig, alle deine gerechten Gesetze sind 

ewig.» (Psalm 119,160) Danken wir Gott, dass sein Wort wirklich wahr ist und seine Verordnungen 
für alle Zeit gelten.  

 
• Sonntag, 23.06: "Der Herr, ihr Gott, wird sein Volk an jenem Tag retten, wie ein Hirte seine Herde 

rettet. Sie werden in seinem Land glänzen wie Juwelen in einer Krone." (Sacharja 9,16) Danken wir 
Gott mit diesen Worten. 

 
• Montag, 24.06: Viele Juden ausserhalb Israels fühlen sich nicht mehr sicher, weil sie bespuckt, 

beschimpft oder verfolgt werden.  Beten wir für die Sicherheit der jüdischen Gemeinden. Beten 
wir, dass der Antisemitismus keinen Bestand hat. 

 
• Dienstag, 25.06: "Den ganzen Tag lang verdrehen sie meine Worte; alle ihre Pläne zielen auf 

meinen Untergang. Sie verschwören sich, sie lauern auf, sie beobachten meine Schritte und 
hoffen, mir das Leben zu nehmen." (Psalm 56,5-6) Beten wir, dass die Feinde des jüdischen 
Volkes zerstreut werden. Danken wir Gott, dass er alle Tränen zählt und mit seinem Volk ist. 
(Psalm 56,8-9). 

 
• Mittwoch, 26.06: Die Berichte über Antisemitismus in Bildungseinrichtungen sind in die Höhe 

geschnellt. In den sozialen Medien kursieren Bilder von jüdischen Studenten, die an 
amerikanischen Universitäten umzingelt und beschimpft werden. Beten wir, dass dem 
Antisemitismus Einhalt geboten wird und die radikalen Studenten zur Einsicht kommen. Beten 
wir, dass jüdische Studenten ihre Ausbildung in Sicherheit fortsetzen können. 

 
• Donnerstag, 27.06: Beten wir, dass Gott uns den Mut und die Weisheit gibt, gegen 

Antisemitismus aufzustehen, wenn er auftritt, wo immer wir auch sind. 
 



 

 
 
 

• Freitag, 28.06: Antisemitismus ist nichts Neues. Leider hat auch die Kirche jahrhundertelang eine 
grosse Rolle dabei gespielt. Alte Texte und Bilder enthalten schreckliche Geschichten von 
Blutlegenden, Zwangsbekehrungen und Pogromen. Beten wir um Umkehr in der Kirche und in 
unseren Gemeinden, wo dies noch nicht geschehen ist.  

 
• Samstag, 29.06: Schabbat: "Ich will mich freuen, dass ich ihnen Gutes tue, und will sie mit 

ganzem Herzen und ganzer Seele in dieses Land pflanzen." (Jeremia 32,41) Danken wir Gott, dass 
er schon lange bevor wir hier waren, versprochen hat, sein Volk Israel in sein Land zu pflanzen. 
Danken wir Gott, dass dies alles in seiner Hand liegt. 

 
• Sonntag, 30.06: "Jedes Wort Gottes ist untadelig; er ist ein Schild für die, die sich auf ihn 

verlassen." (Sprüche 30,5) Danken wir Gott für diese Worte. Danken wir Ihm, dass sein Wort wahr 
und rein ist. 
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